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3 ) Gebäude für gewerbliche und fonftige gemeinnützige Vereine ;
4 ) Gebäude für gelehrte Gefellfchaften , wiffenfchaftliche und Kunftvereine .
Ungeachtet der grofsen Verfchiedenheit in der Anlage der Vereinshäufer

herrfcht doch in manchen Punkten Uebereinftimmung ; deshalb können einige der
in den nachfolgenden Kapiteln gemachten Beobachtungen verallgemeinert werden .

Ferner kann bezüglich der Wahl der Bauftelle ganz allgemein gefagt werden,
dafs diefelbe meift durch die in jedem einzelnen Falle vorliegenden Umftände von
vornherein beftimmt und da , wo dem nicht fo ift , in folcher Weife getroffen wird,
dafs das Vereinshaus denjenigen Kreifen der Bevölkerung , denen feine Mitglieder
angehören , möglichft leicht und bequem zugänglich ift .

Faft allen Vereinshäufern gemeinfam ift das Vorkommen von Räumen für
Verabreichung von Speifen und Getränken , fei es ausfchliefslich für die Mitglieder
der Gefellfchaften , fei es zugleich oder aufserdetn für Gäfte im allgemeinen .

Anordnung und Einrichtung diefer Trink - und Speiferäume , gleich wie diejenige
fämtlicher Beftandteile des Vereinshaufes , find in allem Wefentlichen denjenigen der
im vorhergehenden Hefte (Abfchn . 1 , Kap . 3 , unter b) diefes Halbbandes eingehend
befprochenen Gefellfchafts - , Gaft- und Wirtfchaftsräumen gleich . Nur die Ablege -
räume , welche bei vielen Vereinshäufern eine nicht unbedeutende Rolle fpielen , find
bislang noch nicht befprochen worden ; doch findet fich in Teil IV , Halbband 6 ,
Heft 3 (Abt . VI , Abfchn . 3 , C , Kap . : Konzerthäufer und Saalbauten ) das Erforder¬
liche über Abmeffungen , Anlage und Einrichtung folcher Räume .

Die Befonderheiten der Anlage gehen aus der nachfolgenden Betrachtung der
einzelnen Arten von Vereinshäufern hervor .

1 . Kapitel .

Gebäude für gefellige Vereine und Klubhäufer.
Von f Dr . Heinrich Wagner 56).

Die Unterfchiede der Anlage von Gebäuden für gefellige Vereine und von
Klubhäufern find hauptfachlich in den verfchiedenartigen Anfpriichen und Gepflogen¬
heiten der einzelnen Klaffen der Gefellfchaft, aus denen fich die Vereine zufammen-
fetzen , teilweife auch in örtlichen Eigentümlichkeiten zu fuchen.

a) Gebäude für gefellige Vereine .

Die Pflege der Gefelligkeit ift es , die nach vorftehender Bezeichnung von
diefen Vereinen vorzugsweife ausgeübt wird . Gerade bei uns in Deutfchland und
in den ftammverwandten Ländern haben das gefellige Leben und das Vereinswefen,
welches die Förderung des erfteren zu einer feiner Aufgaben gemacht hat , von
jeher einen fruchtbaren Boden gehabt .

Den deutlichften Beweis liefert die fprachliche Abdämmung des Wortes , das den Begriff »gefellig «

feflftellt . Gefell ift fo viel als Mitglied der betreffenden Gefellfchaft oder Genoffenfchaft (Korporation ) .

Den Zünften gegenüber beftanden nämlich foziale und politifche Gefellfchaften unter den Gefchlechtern

und angefehenen Bürgern der Städte fchon von früher Zeit her ; in Frankfurt a . M . 57) z . B . fchon feit dem

56) In der vorliegenden 3. Auflage umgearbeitet und ergänzt durch die Redaktion .
57) Nach : Cornill , O . Neujahrsblatt des Vereins für Gefchichte und Altertumskunde zu Frankfurt a . M . für das

Jahr 1871. Frankfurt a . M . 187T. S . 2.
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72.
Entwickelung .

XIV . Jahrhundert befonders die Gefellfchaften Limpurg , Frauenilein , Löwenflein und Laderam .
Unter diefen behauptete die erftere von jeher den erften Rang , da fie aus Angehörigen adeliger Gefchlechter
und alter Patrizierfamilien beftand . In der Gefellfchaft Frauenilein befanden fich vorwiegend die an -
gefehenen und reichen Kaufleute . Die Gefellfchaften Löwenftein und Laderam beilanden nicht fo lange
wie die beiden anderen . Die Namen hatten die Gefellfchaften von den Häufern angenommen , in denen
fie ihre Zufammenkünfte hielten .

Aehnliche •Verhältniffe beftanden an anderen Orten , und daraus geht hervor ,
dafs in den alten Zeiten diefe Gefellfchaften die Standesvorrechte ihrer Mitglieder
auf das ftrengfte gewahrt haben . Auch bei den gefelligen Vereinen von heute ,
die fich teils feit Ende des XVIII . , teils feit Anfang des XIX . Jahrhunderts überall
gebildet haben , find die Klaffenunterfchiede keineswegs verwifcht . Für die Ent -
ftehung und Entwickelung unferer Vereine war das Leben in den zahlreichen
kleinen Refidenzftädten , das mitunter gar fehr der Anregung bedurfte , ganz günftig ,
obgleich anfangs noch fehr einfache , zum Teile höchft eigentümliche Zuftände
herrfchten .

Dies zeigt u . a . die Gefchichte der Mufeumsgefellfchaft in Stuttgart 58) , die aus einem feit 1784
begehenden Lefeinftitut hervorging . Mit letzterem war fchon zu jener frühen Zeit die Veranftaltung
gefelliger Vergnügungen verbunden ; doch fcheint die Gefellfchaft in der Entwickelung allmählich zurück¬
gegangen zu fein . Denn 1804 beftand fie nur noch aus 80 Mitgliedern , welche einen Saal mit einem
Nebenzimmer gemietet hatten , worin 8 Lefetifche mit ebenfo vielen Talglichtern erhellt waren und etwa
25 Stühle die ganze Einrichtung bildeten . Seit 1807 machten fich die Beftrebungen einer Reformpartei
geltend , die Neuerungen und Verbefferungen verlangte , »um auch von diefer Seite eine giinftige Opinion
für die nunmehrige königliche Haupt - und Refidenzftadt im Auslande zu fixieren «-. Als es diefen Kreifen
endlich gelang , ihre Ideen durchzufetzen , nahm die Gefellfchaft einen rafchen Auffchwung . Sie führte von
da an den Namen »Mufeum « ; Mitglieder aus den bellen Kreifen der Refidenz fchloffen fich an ; Sub -
fkriptionsbälle und Konzerte wurden abgehalten , wobei jedoch »Frauenzimmer , welche die Konfirmation
noch nicht überftanden hätten , nicht erfcheinen füllten « . Anordnung , Programm und Eintrittsgelder
wurden von der Polizei vorgefchrieben . Schon befchäftigte fich die Mufeumsgefellfchaft mit dem Gedanken
der Erwerbung eines eigenen Haufes ; da traf fie plötzlich , wie ein Schlag aus heiterem Himmel , am
26 . Februar 1808 ein mittels fofortiger Schliefsung der Wirtichafts - und Konverfationszimmer vollzogener
allerhöchfter Befehl , weil »das Inftitut eine ganz andere Wendung genommen habe , nicht mehr literarifche
» Befchäftigung , fondern Spiel , Tanz und Efsgelag fein Zweck fei , ja felbft mittels Zufammenfchiefsung
»anfehnlicher Summen die Erbauung eines eigenen Haufes beabfichtigt werde und hierdurch Familienväter
»aus den Kanzleien , aus der Kauf - und Handelsfchaft , aus der Klaffe der höheren Staatsdiener zu einem
»Aufwande verleitet werden , welcher offenbar mit den mehr oder weniger eingefchrankten Vermögens -
»mitteln in keinem Verhältnis flehe « .

Es blieb bei dem erlaffenen Verbote , bis 1815 den Mufeumsmitgliedern wieder geftattet wurde , zu
mufikalifchen Unterhaltungen ohne Tanz , fowie zu erlaubten Spielen lieh zu vereinigen und in ihren
Räumen Erfrifchungen verabreichen zu laffen . Im nächften Jahre — König Wilhelm hatte die Regierung
angetreten — erfolgte der Ankauf des alten Mufeumshaufes in der Kanzleiftrafse , und fchon 1818 konnte
der unterdes neu erbaute Feftfaal mit einem folennen Maskenballe , an dem auch der König und feine
Gemahlin teilnahmen , eröffnet werden . Von diefer Zeit an hat fich die Gefellfchaft einer ftetigen Weiter¬
entwickelung zu erfreuen gehabt und befitzt nunmehr ein im Anfchlufs an jenes alte Gebäude 1872 — 75.von Wagner Walter errichtetes neues ftattliches Haus 59) , aufserdem einen grofsen Garten mit präch¬
tiger Ausficht und befonderem Gefellfchaftshaus , die fog . » Silberburg « , die für Sommervergnügungendienen .

Aehnlich wie in Stuttgart mag in anderen füddeutfehen Refidenzftädten das Vereinsleben fich ent¬
wickelt haben . In Karlsruhe wurde fchon 1813 von Weinbrenner das dortige »Mufeum « und nach deffen -
Vorbild in Darmftadt 1816 von Möller das Haus der »Vereinigten Gefellfchaft « erbaut . Letzteres wurde
in dem nach guter alter Sitte beim Richtfeft vorgetragenen Zimmermannsfpruch als »Schule der feinen
Gefelligkeit « bezeichnet .

5S) Nach : Schwäbifche Kronik , des Schwäbifchen Merkurs zweite Abteilung . Stuttgart 1876. Nr .59) Siehe : Deutfche Bauz . 1873, S. 67 u . 1875, S. 443 . — Deutfehes Bauhandbuch . Bd . II , Teil 2.— Architektonifche Studien . Veröffentlichung vom Architektenverein am Kgl . Polytechnikum in Stuttgart .

29, S . 22.
Berlin 1884 . S . 760,
Heft 58, Bl . 5 .
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Aufser der mehr erwähnten , in Süddeutfchland üblichen Benennung » Mufeum «
und dem häufig vorkommenden Namen » Kafino« werden vielfach auch andere Be¬
zeichnungen für das Vereins - oder Gefellfchaftshaus , als »Reffource « , » Harmonie « ,
» Union « , » Erholung « , » Eintracht « etc . , gebraucht .

Wie indes auch diefe Heimftätten der Gefälligkeit und des Frohfinnes heifsen 73-

mögen , fo haben doch die zunächft in Rede ftehenden Vereinshäufer das Gemein- bê gung.
fame, dafs etwaige Berufs- oder Fachangelegenheiten der Mitglieder wenig oder gar
nicht hervortreten , vielmehr das Abhalten von Konzerten , Bällen und anderen Feft -
lichkeiten , welche unter Beteiligung der Damen ftattfinden , eine Hauptbedingung
bildet . Dies ift für die bauliche Anlage und das Raumerfordernis des Gebäudes
von ausfchlaggebender Bedeutung .

Hieraus geht hervor , dafs in den Häufern der gefelligen Vereine vor allem ?4-
Räumliche

vorhanden zu fein pflegen : Erfordemifie.

1 ) Fefträume , beftehend aus :
a) einem Konzert - und Ballfaal , mit anfchliefsendem Damenfalon und

zugehörigen Nebenräumen ; in kleineren Anlagen fehlt bisweilen diefer
Feftfaal ;

ß) einem zweiten kleineren Saal , zugleich Speifefaal mit Anrichte ;
zuweilen kommen hinzu

Y) Salons oder Konverfationszimmer , die teils bei gröfseren Feftlichkeiten
mitbenutzt , teils an kleinere , gefchloffene Gefellfchaften abgegeben
werden ;

8) Flurfaal oder Vorzimmer , fowie die erforderlichen Kleiderablagen für
Damen und Herren , die in getrennter Lage und in Verbindung mit
Wafch - und Bedürfnisräumen anzuordnen find.

Weitere Beftandteile find :

2) Erholungsräume , und zwar :
e ) Lefezimmer und Bibliothek , zuweilen mit Bücherabgaberaum ;
C) Billardzimmer ;
7j) Kartenfpielzimmer ;
& ) Kegelbahn.

3 ) Bewirtungsräume , teils ausfchliefslich für Vereinsmitglieder , teils für andere
Gälte beftimmt :

1) Speife- und Trinkftuben , Reftaurationsfaal ;
in Verbindung damit , zuweilen

x) Garten mit Gafträumen im Freien , Hallen , Terraffen etc . ;
X) Hauswirtfchaftsräume von angemeffener Ausdehnung .

Die Keller find mitunter von namhafter Bedeutung , befonders dann , wenn grofse Weinvorräte von

der Gefellfchaft in Selbftverwaltung angekauft , gelagert und verkauft werden .

Sowohl für die Erholungs -, als auch für die Bewirtungsräume unter 2 und 3 find befondere Kleider¬

ablagen , Wafch - und Bedürfnisräume anzuordnen .

4 ) Verwaltungsräume :

(j.) Sitzungszimmer des Vereinsvorftandes ;
v ) Zimmer für den Hausmeifter (auch Hausverwalter , Kuftos etc . genannt ) ;
£ ) Torwartzimmer oder Pförtnerftube .
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75-
Verteilung

der
Räume .

76.
Häufer
ohne

Feftfaal :
Beifpiel

I .

Erforderlich find endlich noch
5 ) Vor - und Verbindungsräume , Neben - und Dienfträume , als :

0) Unterfahrt oder Auffahrt , Eingangshalle oder Flurfaal , Gänge , Haupt -
und Nebentreppen ;

;t) Wohnungen für Wirt , Hausmeifter , Dienerfchaft etc .
Innerhalb des im vorftehenden gefchaffenen Rahmens können Zahl und Gröfse

der Räume je nach Umftänden entfprechend eingefchränkt oder ausgedehnt werden .
Das wefentliche Unterfcheidungsmerkmal der in Rede flehenden Gattung von Vereins -
häufern im Vergleich mit anderen bleibt aber immer das Vorkommen der unter
a bis § genannten Fefträume .

Die meiften Gefellfchaften haben ihren Sitz im Inneren der Stadt ; auch nehmen
die für ihre Zwecke erforderlichen Räume nach dem vorhergehenden , felbft bei
kleiner Anlage , eine folche Ausdehnung an , dafs die
an verkehrsreichen oder vornehmen Strafsen und
Plätzen gelegenen Vereinshäufer in der Regel zwei -
gefchoffig , mitunter dreigefchoffig errichtet werden
müffen. Die Fefträume liegen dann nicht , wie bei
vielen anderen Saalbauten und Gefellfchaftshäufern ,
im Erdgefchofs , fondern bilden naturgemäfs das über
dem letzteren gelegene Hauptgefchofs . Die Bewir-
tungsfäle , fowie ein Teil der Erholungsräume pflegen
im Erdgefchofs , die übrigen Räume teils in diefem,
teils in den anderen Gefchoffen zweckentfprechend
untergebracht und in folcher Weife verteilt zu werden ,
dafs die Benutzung der verfchiedenen Gruppen von
Gemächern ohne gegenfeitige Störung der Befucher
gefchehen kann . Das etwaige Hinzufügen von Sälen
für öffentliche Zwecke , Verkaufsläden etc . ift der
gleichen Bedingung unterworfen und beeinflufst Ver¬
teilung und Anordnung der Räume .

Anders erfcheint die Raumverteilung , wenn der
Feftfaal fehlt ; doch findet man auch in diefem Falle
meift auch zweigefchoffige Anlagen , um keine zu
grofse Grundfläche in Anfpruch zu nehmen .

Für Vereinshäufer ohne Fefträume fei eine klei¬
nere und eine gröfsere Anlage vorgeführt . Zunächft
das Kafino der » Akademifchen Gefellfchaft vom Deutfchen Haufe « zu Eberswalde ,
welches 1892 — 93 nach Jacob ' s Entwürfen erbaut worden ift (Fig . 53 60) .

Es fleht vor den Toren der Stadt an einer Berglehne , mehrere Meter über der vorbeiführenden
Promenade . Die geringe Breite des Bauplatzes bedingte eine gedrängte Grundrifsanordnung und die
Schaffung von Keller - , Erd - und Obergefchofs . Im Kellergefchofs find die Hauswirtfchaftsräume und die
Wohnung des Hausmeifters untergebracht ; das Erdgefchofs enthält die aus Fig . 53 erfichtlichen Räume ;
die Zimmer im Ober - , bezw . Dachgefchofs bilden einige Wohnungen für aktive Mitglieder der Gefellfchaft .
Der im Erdgefchofs gelegene , 5,40 m hohe Kneipfaal ift mit dem daranftofsenden Gefellfchaftszimmer durch
eine Schiebetür verbunden , um bei gröfseren Feften über einen gröfseren Raum zu verfügen .

Das Gebäude ift an drei Seiten von einem prächtigen , hundertjährigen Buchen - und Kiefernwald
umgeben . Dementfprechend wurden die Aufsenfeiten durch weifse Putzflächen über dem aus roten Back -

Fig - 53 -

Kafino der »Akademifchen Gefell¬
fchaft vom Deutfchen Haufe «

zu Eberswalde .
Erdgefchofs 6°). — ^ oo w - Gr -

Arch . : Jacob .

60) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1894, S. 1.
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fteinen ausgeführten Sockel , dunkelbraunes Holzwerk , roten Kunftfandftein und rotes Ziegeldach farbig
reich belebt . Die beiden Hauptfäle gehören der ftiliftifchen Behandlung nach der deutfchen Renaiffance
in einfacher Formgebung an , während das Spielzimmer gotifch durchgebildet ift . — Die Baukoften be¬
liefen fich auf rund 32000 Mark 61) .

Die Gefellfchaft » Mufeum« zu Bremen liefs ihr früheres Vereinshaus 1874 von
Müller umbauen . Seine jetzige Grundrifsgeftaltung ergibt fich aus Fig . 34 u . 55 62) .

Diefes Gebäude liegt an der Ecke des Domhofes und des Schlüffelkorbs und ift als Putzbau in
venezianifcher Renaiffance ausgeführt . Die beiden Hauptgefchoffe enthalten die durch Fig . 54 u . 55 ver -
anfchaulichten Räume , das ICellergefchofs die Wirtfchaftsräume und die für Heizung und Lüftung erforder¬
lichen Anlagen . In dem durch Dachlicht erhellten Treppenhaus befindet fich eine Marmortreppe , die an
drei Seiten von einem Flurgang umgeben ift ; hierdurch find die fämtlichen Räume des Obergefchoffes
unmittelbar zugänglich 62) .

Fig . 54 - Fig . 55 .

Gr. SpeisesaalSpielzim .

Kommis¬
sionen

a r d i

Arch . : Müller .

Obergefchofs .Erdgefchofs .
1: 500

Haus der Gefellfchaft »Mufeum « zu Bremen 62) .

Bei Gefellfchaftshäufern , welche einen grofsen Feftfaal , unter Umftänden noch
andere Fefträume befitzen , laffen fich je nach Lage und Anordnung diefer Feft -
räume , insbefondere derjenigen des grofsen Saales , verfchiedene Grundrifstypen
unterfcheiden , welche wohl bei verwandten Gebäudearten , gleichwie bei anderen
Vereinshäufern Vorkommen, zu deren Kennzeichnung aber die nachfolgenden Bei-

fpiele befonders geeignet erfcheinen . Hierbei kann zugleich die Betrachtung der
Anlage im einzelnen vorgenommen werden .

Als einfachfte und knappfte Grundrifsanordnung kann diejenige bezeichnet
werden , wobei der Saal , der nahezu die eine Hälfte der Grundrifsfigur einnimmt,
mit den übrigen Fefträumen ein Hufeifen bildet , zwifchen deffen Armen Haupttreppe

ßl) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1894, S . 1.
62) Nach : Bremen und feine Bauten . Bremen 1900. S. 310.

77-
Beifpiel

II .

78.
Häufer

mit
Fefträumen

Typus
I .
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und Flurfaal liegen . Die Achfe diefer Vorräume ift fenkrecht zur Saalachfe und
zu dem in der Mitte der Langfeite des Haufes befindlichen Eingangsflur gerichtet .

Diefen Typus zeigt das 1881 —82 von Lender erbaute » Zivilkafino« zu Strafs¬
burg (Fig . 56 bis 58 63) .

Fig . 56 . Fig . 57 .

jjüestaulGaräe
Speise -jrateur j ro^e

Z i mm e rIÜMV ' tB i ja 1

Spi el -

Sa a 1 I ! Zimmer -

Erdgefchofs .

Dame n - Äramen -,

I; Test - Saal |[Corri aorj ;Ve el

Hauptgefchofs .
1: 500

10987654321 0 5 10 15 201"

Zivilkafino zu Strafsburg 63) .
Arch . : Lender .

Aufser den in den beiden Grundriffen angegebenen Räumen enthält das Gebäude im Sockelgefchofs
rechts vom Eingang eine grofse Pförtnerftube , links ein Wirtfchaftszimmer , aufserdem Keller , Küche und
Zubehör ; im Knieftock befindet fich die Wohnung des Reftaurateurs , von 8,50 m lichter Höhe . Erdgefchofs
und Hauptgefchofs haben einfchliefslich Gebälk eine Höhe von 5 ,00 m ; der Feftfaal hat durch Hinzuziehen
des Knieftockes 7 >so m lichte Höhe , das Untergefchofs eine folche von 8,20 m erhalten ; die Sockelhöhe über
der Erde beträgt 2 ,60 m . Die Decke des Gefellfchafts - und Billardfaales ift in Tannenholz und von der
Gebälkkonftruktion getrennt herge -
ftellt , um bei Bällen , Konzerten und
anderen Feftlichkeiten die Verbreitung
des Tones möglichft zu verhindern ,
was in Wirklichkeit ziemlich voll -

ftändig erreicht worden ift .
Der Faffadenfockel , gleichwie

fämtliche Treppenftufen find von rotem
Vogefenfandftein , die Strukturteile der
oberen Gefchoffe von warmgelbem
Sandftein aus Bitfeh in Lothringen ,
die Faffadenflächen aus ledergelben
Blendfteinen von Holzmann Co . in
Frankfurt a . M . , fämtliche Scheide¬
wände im Inneren aus Backfteinen
hergeftellt .

Die Baukoften des Haufes famt
Terrafle beliefen fich auf 108000 Mark
und , einfchliefslich Gaskronen und Mo¬

Fig . 58 .

H 0 f

Garten .

Lageplan zu Fig . 56 u . 57 (

l/iOOOw - Gr .

biliareinrichtung , auf 122000 Mark , alfo bei 470 überbauter Grundfläche auf rund 230 Mark , bezw .
260 Mark für das Quadr .-Meter . Die Erwerbung des Bauplatzes beanfpruchte 72000 Mark , Zinfen und
Unkoften weitere 6000 Mark , fo dafs der Gefamtaufwand rund 200000 Mark betrug .

Fig - 5 8 zeigt den Lageplan des ganzen Anwefens .

63) Nach den von Herrn Direktor und Architekt H . Lender in Heidelberg freundlich !!: mitgeteilten Originalplänen .
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Eine ähnliche Grundrifsanordnung ift dem in Art . 141 zu befprechenden » Kauf-
männifchen Vereinshaus « zu Leipzig (Arch . : Grimm) , ferner dem Logengebäude zu
Schneeberg i . S . (Arch . : Prifchmann 64) u . a . zu Grunde gelegt .

Fig . 59 -

Damen- Cato-Iservlce Zimmer net

Speise SaalT a a z

Vestibüle
Garderobe

Speise V 0 e s a a 1

Musik -Salon

Hauptgefchofs .

Fig . 60 .

10987654321 0 5 10 15 20*
l ' l ' M ' l ' l ' l ' ld-'H' l- 1- 1- 1- 1

»Kafmoff zu Wiesbaden 67) .
Arch . : Bögler ,

i11a r d -
torstandl Z i nun er

Ges e 11s chafts - Saal

Billard -

S a a 1

Garderobe

s ä 1 eS jp i e
Lese -

Zimmer

Erdgefchofs .

1: 500

Die weitaus am [häufigften vorkommende , für gröfsere Gebäudeanlagen fehr

geeignete Grundrifsanordnung kennzeichnet fich durch eine im wefentlichen fym -
metrifche äufsere Erfcheinung des Haufes ; den Mittelbau desfelben bilden Leftfaal

79-
Typus

II .

6±) Siehe : Baugwks .-Ztg . 1884, S. 288.
Handbuch der Architektur . IV . 4, b . (3. Aufl .) 5



66

und Vorfaal ; hieran find , mit paralleler Achfenrichtung , einerfeits Speifefaal mit
Nebenräumen , andererfeits die übrigen Gefellfchafts - und Vorräume angereiht .

Diefen Grundrifstypus zeigen u . a . das Kafino im Augarten zu Brünn ( 1855
von L . v . Förfter erbaut 66) , das Kafino zu Saarbrücken ( 1865 —66 von Rafchdorff

STUBE

Dachgefchofs .Fig . 6 l

ANRICHTE-
1 R.

KID.-ABL.

VERSAMMUJNGS-Z.I AUS¬
SCHUSSL- z.

Arch . : Reimer & Körte .1|eoo w* Gr .

Fig . 63 .Fig . 62

\ iS,\
[anrichX'\Buffet - |te -r .

V E R MEI N S Z I MMBRKLEIDER- ABU.

II . Obergefchofs . III . Obergefchofs .

Neues Motivhaus zu Charlottenburg 6S) .
Arch . : Reimer äf Körte .

erbaut 66) , fowie mehrere der in Teil IV , Halbband 6 , Heft 3 diefes » Handbuches «
(Abt . VI , Abfchn . 3 , C) noch zu befprechenden Konzerthäufer und Saalbauten .

Als erfles Beifpiel diene das zweigefchoffige Vereinshaus » Kafino « in Wies¬
baden (Fig . 59 u . 60 67) , das 1872 —73 von Bögler auf der Bauftelle , welche die
Gebäude des früheren Kafinos einnahmen , in der Friedrichsfirafse erbaut wurde .

Das I . Obergefchofs umfafst die anfehnlichen Fefträume , beftehend aus : dem grofsen Saal , 22 m lang ,
15 m breit und 10 m hoch ; dem Vorfaal , 15 ra lang , 9 m breit und 5,so m hoch , mit darüber liegender grofser

65) Siehe : Allg . Bauz . 1855, S . 198 u . Bl . 707 bis 712 .
66) Siehe : Zeitfchr . f . Bauw . 1869, S . 193 u . Bl . 28 bis 30 .
6T) Nach den von Herrn Architekten Bögler in Wiesbaden freundlichft mitgeteilten Originalplänen .
68) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1903, S . 124.
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Orcheftergalerie ; den Speifeialen, zufammen 25,50 m lang , 7 ,oo m breit und 5 ,80 ™ hoch, mit Anrichte und
Lauftreppe ; dem Damenzimmer mit Zubehör nach der Rückfeite und Mufikfalon nach der Vorderfeite ,
dazwifchen Nebentreppe , Flurhalle , Haupttreppe und Herrenaborte , durch den Flurgang untereinander in
Verbindung gefetzt . Die Kleiderablage bildet einen befonderen Anbau an die Flurhalle .

Unmittelbar darunter im Erdgefchofs befinden fich Anfahrt und Eintrittshalle , mittels deren man
zu einem quer unter dem grofsen Saal angeordneten Flurgang gelangt , der einerfeits zu den Spielfälen,
andererfeits durch Kleiderablage und Büfett zu dem nach dem Garten geöffneten Reftaurations- und Gefell-
fchaftsfaal führt . Vom Ende des Ganges aus gelangt man in den Billardfaal. Das kleine Vorftandszimmer
an der Rückfeite des Haufes hat einen befonderen Zugang vom Vorplatz der Nebentreppe und fteht
aufserdem mit dem Gefellfchaftsfaal in unmittelbarer Verbindung . Ein weiteres kleines Billardzimmer und
ein Lefezimmer liegen an den entfprechenden Ecken der Eingangsfeite und find , gleichwie die Herren¬
aborte , von dem längs der Haupttreppe angeordneten Flurgang aus zugänglich . Die Höhe des Erdgefchoffes
beträgt 5 ,so m .

Ueber dem Vorfaal des Hauptgefchoffes , in dem mit einem II . Obergefchofs verfehenen Mittelbau,
befindet fich aufser der fchon erwähnten Orcheftergalerie die Wohnung des Haustneifters. Das Sockel-
gefchofs enthält die Küchen - und Kellerräume , auch die Heizöfen der Feuerluftheizung , mittels deren die
Kafinoräume erwärmt werden.

Das in Putzbau ausgeführte Hauptgebäude beanfpruchte eine Baufumme von rund 240000 Mark
oder 200 Mark für das Quadr .-Meter ohne innere Einrichtung und Mobiliar .

Als zweites Beifpiel fei das neue » Motivhaus « zu Charlottenburg vorgeführt ,
welches ungeachtet feiner unregelmäfsig geformten Grundrifsgeftalt in diefen Typus
einzureihen ift . Es ift an der Hardenbergftrafse nach den Plänen von Reimer & Körte
1901 — 02 ausgeführt , nachdem vorher ( 1900) ein Ideenwettbewerb ausgefchrieben
worden war, aus dem Roenfch als Sieger hervorging .

Die fpitzwinkelige Form des 856 grofsen Grundftückes einerfeits und die baupolizeilichen Vor-
fchriften andererfeits , durch welche ein innerer Hof von 80 Grundfläche bedingt war , bereiteten der
Grundrifslöfung grofse Schwierigkeiten . Beftimmend war ferner der für die grofsen Vereinsfeftlichkeiten
verlangte Saal mit Nebenfälen , der zur Aufnahme von 220 bis 250 an Tafeln fitzenden Perfonen zu be-
meffen war ; ferner follte in allen Stockwerken der Anrichteraum fo gelegt werden , dafs von ihm aus alle
Räume möglichft unmittelbar bedient werden können .

Fig . 61 bis 63 es) zeigen , in welcher Weife die fchwierige Aufgabe gelöft worden ift . Das Gebäude
befteht aus Keller - , Erd - , 3 Obergefchoffen und einem ausgebauten Dachgefchofs. Der grofse Saal
(11 X 22 m) wurde nach der Knefebeckftrafse in das II . Obergefchofs (Fig . 62 ) verlegt und reicht in das
III . Obergefchofs ( Fig . 63 ) hinein ; ihm fchliefsen fich zwei geräumige Säle an der nordweftlichen Schmal¬
feite an . Die Mitte der der Fenfterwand gegenüberliegenden Langfeite öffnet fich in den grofsen Anrichte¬
raum , über dem die Mufikloge gelegen ift .

Die Raumanordnung im II . Obergefchofs war mafsgebend für die darüber und darunter befindlichen
Stockwerke . Den Fefträumen des erfteren entfprechen im Erdgefchofs die Räume einer öffentlichen Gaft-
wirtfchaft ; die gemeinfame Küche und die Wirtfchaftsräume liegen zweckmäfsig im I . Obergefchofs,
während die wertvolle Ecke des letzteren zu einer Weinwirtfchaft ausgenutzt ift. Das Dachgefchofs ( Fig . 61 )
wird fall ganz für die eigentlichen Vereinsräume in Anfpruch genommen.

Der Bau ift in Wänden und Decken durchweg maffiv hergeftellt ; die Fufsböden beftehen aus
Zementeftrich mit Linoleumbelag, in den Fefträumen aus amerikanifchem Ahornftabfufsboden . Die Faffaden
find im wefentlichen in Putzbau ausgeführt ; nur der Sockel ift in Granit , das Portal und die Hauptgefimfe
find in Sandftein hergeftellt . Die Erwärmung gefchieht durch eine Niederdruck -Dampfheizung für Dauer¬
betrieb und die Erhellung mittels Milleniumlicht.

Die Baukoften belaufen fich , einfchliefslich der Einfriedigung des Vorgartens und der Befeftigung
der Bürgerfteige , auf etwa 450000 Mark ; für die innere Einrichtung waren 80000 Mark erforderlich 69) .

Eine weitere Entwickelung der Grundrifsanordnung entfteht , wenn die Feftfäle
nicht unmittelbar , fondern mittels Flurfaal , Gänge und Treppenhaus in geeigneter
Weife verbunden , im übrigen ähnlich wie in Typus II nach parallelen oder fenkrecht
zueinander gerichteten Achfen geordnet find . Die kleineren Gefellfchaftsräume werden
den örtlichen Umftänden , der Geftaltung der Bauftelle etc . entfprechend , angereiht .

69) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1903, S . 124 — und : Centralbl . d . Bauverw . 1902, S. 581 .

80 .
Typus

III .
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In klarer und fchöner Weife erfcheint diefer Typus in den Grundriffen der
» Harmonie « zu Heilbronn (Fig . 64 u . 65 70) , von Reinhardt erbaut , durchgeführt .

Die Saalanlage ift im Aeufseren durch den bafdikalen Aufbau , fowie durch die kräftigen Mittel¬

vorlagen in den Stirnfeiten des Haufes ausgedrückt . Der grofse Saal hat eine Bodenfläche von 330 <lm ,
der kleine Saal eine folche von 153 <tm ; die lichte Höhe beträgt lim , bezw . 10 m. Beide Säle haben
eine Orcheftergalerie , erllerer über dem Vorfaal , letzterer über der Loggia erhalten . Die rückwärts
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Gefellfchaftshaus der »Harmonie « in Heilbronn 70) .
Arch . : Reinhardt .

liegenden , die ganze hintere Langfeite einnehmenden Nebenzimmer find viel niedriger als die vorderen
Gefellfchaftsräume , fo dafs über jenen die Wohnungen für Wirt und Hausmeifter , je mit abgefchloffenem
Gange , untergebracht werden konnten .

Das Erdgefchofs , einfchliefslich Gebälk 5 m hoch , zerfällt in zwei getrennte Hälften ; die eine
derfelben enthält die gegen den anftofsenden Garten mittels einer Halle geöffneten Erholungsräume der

70) Nach : Allg . Bauz . 1880, S . 8 u . Bl . 1 bis 3.
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Gefellfchaft , die andere die gegen die Nachbargrenze zu gelegenen , von der Unterfahrt aus zugänglichen
öffentlichen Wirtfchaftsräume , aufserdem Hauptablegeraum , Probezimmer und Aborte , die vom Flurfaal
und von der Eingangshalle aus betreten werden . Diefe liegen inmitten der ganzen Anlage und flehen
durch die Haupttreppe , fowie die anfchliefsenden Galerien mit den Fefl - und Gefellfchaftsräumen in be¬
quemer Verbindung . Die Durchführung der vier Fenflerachfen in der Rücklage der vorderen Langfeite,
im Hauptgefchofs und Erdgefchofs , bedingte die Anordnung zweier fymmetrifcher Eingangstüren , an Stelle
deren ein Mittelportal zur Auszeichnung der Hauptachfe vorzuziehen gewefen wäre .

In dem nur wenig über dem Erdboden erhöhten Sockel- und Kellergefchofs find die Hauswirt-
fchaftsräume, die Kammern für Feuerluftheizung etc . untergebracht .

Die Hauptftrukturteile der äufseren Architektur find aus fchönem Heilbronner Sandflein, die grofsen
und kleinen Giebelfelder aus Zementgufs, die Eckauffätze und bekrönenden Adler der Vorlagen aus Zink-

gufs , das Mauerwerk im Aeufseren und Inneren aus Backflein mit Putz hergeftellt .
Der Bau ifl im Spätherbfl 1875 begonnen und zu Anfang 1878 der Benutzung übergeben worden.

Die Gefamtbaukoften (ohne Architektenhonorar ) betrugen 306764 Mark ; hiernach berechnet fich , bei

Fig . 66.
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Militär-Kaßno zu Stettin 75) .
Entworfen von der Königl . Fortifikation in Stettin .

1336 <lm überbauter Grundfläche und 19515 cbm Rauminhalt (von Sockelunterkante bis Oberkante des

oberflen Hauptgefimfes gemeffen ) , das Quadr .-Meter zu rund 230 Mark , das Kub .-Meter zu 15,72 Mark.

Nach demfelben Grundrifstypus find u . a . der PJan des in Kap . 4 (unter b)

mitgeteilten Architekten -Vereinshaufes in Berlin (Arch . : Titz , Ende & Boeckmanri) ,
das auf links und rechts angebauter , ziemlich beengter Bauftelle fteht , ferner die im

gleichen Kapitel (unter c) befchriebene Anlage des Künftlerhaufes in Wien (Arch . :

Weber ) und des Kafinogebäudes in Karlftadt i . S . (Arch . : Turner 11) gebildet .
Als andere häufig vorkommende Grundrifsbildungen mögen diejenigen in

1 - , J - und u -Form , unter Hinweis auf die nachfolgenden Beifpiele , kurz hervor - IV_
gehoben werden . Der Saal bildet hierbei den mittleren , bezw . den feitlichen Teil ;

dementfprechend find Eingang und Vorräume entweder in der Hauptachfe der Vorder¬

front oder an der Ecke derfelben angeordnet .

8l .
Typen
V u . VI .

71) Siehe : Allg . Bauz . 1882, Bl . 10 bis 12.
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Die _L-Form zeigen z . B . das Marine-Kafino in Pola (Arch . : Adam 72) , fowie das Gefellfchaftshaus
der »Concordia« in Hagen (Arch . : Henke 7S) ; die J -Form ift dem für dasfelbe Gefellfchaftshaus zu Hagen
entworfenen , aber nicht ausgeführten Plane Ende'%74) , ferner dem in Kap . 4 (unter c) befprochenen Kunfb
vereinshaus zu Kaffel (Arch . : Scholtz ) und dem Gefellfchaftshaufe der Georgs-Marien-Hütte bei Osnabrück
(in Kap . 3 , unter d befchrieben ) zu Grunde gelegt.

Als eine unter diefe Typen zu reihende Anlage in u - Form wird in Fig . 66 7 5)
72) Siehe : Zeitfchr . d . bayer . Arch .- u . Ing .-Ver . 1871, S. 544 u . Bl . 9 .73) Siehe ; Zeitfchr . f . Bauhdw . 1863, S . 155 u . Bl . 22 .
74) Siehe : Zeitfchr . f . prakt . Bauk . 1862, S. 10 u . Bl . 5 u . 6.75} Nach : Deutfche Bauz . 1871, S. 289 u . 393.
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der Grundrifs des Militär-Kafmos zu Stettin mitgeteilt . Es dient zugleich als Bei-
fpiel diefer eigenartigen , einen Beftandteil vieler Kafernen bildenden Offiziers -
kafinos.

Die Kafmoräume beltehen aus i Feftfaal und 7 grofsen Gefellfchaftszimmern mit den nötigen
Neben- und Vorräumen und nehmen das ganze Hauptgefchofs des Gebäudes ein . Der Saal , 22,60 m lang,
12,50 m breit und 9,40 m hoch , ift zweigefchoffig und mit umlaufenden Galerien ausgebildet ; die Decke ift
kaffettiert . Der übrige Teil des II . Obergefchoffes, gleichwie das Erdgefchofs, enthalten die Mannfchafts-
zimmer. Im Kellergefchofs liegen die Hauswirtfchaftsräume , fowie die Heizkammer für die Feuerluft¬
heizung des Saales. Die in der Mittellinie des Gebäudes gelegene Haupttreppe führt zu den Kafinoräumen
und endigt im I . Obergefchofs.

Das 1869— 70 in Backfteinrohbau , in gelben Birkenwerder Verblendlleinen und Terrakotten aus¬
geführte Gebäude wurde f. Z . feitens der ICönigl . Fortifikation in Stettin entworfen und im bautechnifchen
Bureau des Kriegsminifteriums bearbeitet .

Die Baukoften für Kaferne und Militärkafino berechnen fich zu 210 Mark für das Quadr .-Meter
und 8,5 Mark für das Kub .-Meter.

Fig . 68 .
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»Verein« zu Krefeld ” )•

Weniger häufig find die ausfchliefslich den Zwecken der Militär-Kafinos dienen¬
den felbftändigen Gebäude , die in allem Wefentlichen mit den Häufern der gefelligen
Vereine übereinftimmen .

In letzter Reihe find die mehr oder weniger unregelmäfsigen Grundrifsbildungen
zu nennen , die in Anordnung und Gruppierung der Räume teils dem einen , teils
dem anderen der vorbefprochenen Typen ähnlich find .

Bei den durch die Zerteilung und Geftalt der Grundftücke bedingten , oft fehr

eingeengten ftädtifchen Anlagen pflegen die Säle im Hinterlande der Bauftelle unter¬

gebracht zu werden , und die Eigentümlichkeiten und Schwierigkeiten der Aufgabe

82.
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geben , gleichwie bei manchen anderen Gebäudearten 76 ) , Anlafs zu höchft lehr¬
reichen , eigenartigen Löfungen .

Eine beinahe ganz regelmäfsige , in T -Form entwickelte Anlage zeigt das Kafino
der Gefellfchaft » Verein « zu Krefeld (Fig . 67 u . 68 77) , entworfen von Giefe und von
ihm in Gemeinfchaft mit Deckers ausgeführt .

Der Grundrifs des Gebäudes ift in äufserft gefchickter Weife der befchränkten , an zwei Strafsen-
züge grenzenden Bauftelle angepafst. Sie ift an der Hauptfront am Oftwall durch die beiden Nach -
barhäufer eingeengt , nach hinten aber beträchtlich erweitert . Infolgedeffen wurden die Säle , welche teils
vom Garten , teils von der St. Antonsftrafse aus erhellt find , im rückwärtigen Teile des Anwefens , die
Gefellfchaftszimmer, Bibliothek , Sitzungszimmer und Eingangshalle an der Vorderfront am Oftwall und
zwifchen diefen Räumen die Treppen , Flure und Bedürfnisräume im Lichthof angeordnet . Die Ver¬
bindung ift fowolil im Hauptgefchofs , als im Erdgefchofs durch breite , längs des Feftfaales und darunter
liegenden Sommerfaales angereihte Quergalerien , fowie durch die Flurhallen und die hinter der Haupt¬
treppe befindlichen Dienftflure bewerkftelligt . Küche und Zubehör liegen nicht minder vorteilhaft für
die Bewirtung der Gäfte im Sommerfaal und Speifefaal als derjenigen im Garten . Ein befonders ein¬
gefriedigter Küchenhof und die Räume eines zweigefchoffigen Anbaues dienen zur Vervollftändigung der
Hauswirtfchaftsräume.

Der Feftfaal hat eine lichte Höhe von 9,50 m , die übrigen Säle haben eine folche von 5,50 m bis
5,8o m erhalten . Die Architektur im Inneren und Aeufseren des Hanfes ift in würdiger Weife durch¬

gebildet . Die Gartenanlage ift mit breiter Terraffe vor dem Sommerfaal, Fontäne und halbkreisförmigem
Mufikzelt nach der Hauptachfe des Ganzen geordnet . Dem Billardfaal fchliefst fich die Kegelftube mit
doppelter Kegelbahn an ; in der ftumpfen Ecke des Gartens ift ein Sommerhaus errichtet .

Die Ausführung des Gebäudes erfolgte in zwei Zeitabfchnitten . Zuerft wurde 1872 der Hinterbau
mit den Sälen, alsdann 1873 der Vorderbau mit den Gefellfchaftszimmern am Oftwall, letzterer Teil unter
der alleinigen Oberleitung Giefe 's erbaut . Die Baukoften betrugen für den Hinterbau 234000 Mark , für
den Vorderbau 182000 Mark ; in diefen Summen find die Koften für Heizung (6000 Mark) , Gasleitung,
Beleuchtungskörper , Mobiliar etc . nicht inbegriffen.

Nicht weniger bemerkenswert ift das von Ende & Boeckmann auf fehr unregel -
mäfsiger Bauftelle errichtete Vereinshaus in Köthen (Fig . 69 u . 70 78) .

Im Grundrifs des oberen (Haupt -) Gefchoffes (Fig . 69) erfcheinen der grofse Saal und der Speife¬
faal in unmittelbarem Anfcblufs aneinander nach parallelen Achfen geordnet und mit den nötigen Vor-
und Nebenräumen im rückwärtigen Teile des Grundftückes gegen den Wirtfchaftshof und Garten gerichtet .
Die Bühne des grofsen Saales liegt in der Querachfe ; der Zugang erfolgt durch die Gefellfchaftszimmer,
bezw. durch die Kleiderablage , welche nebft Treppe und Gang um den Binnenhof gruppiert find . Vom
Speifefaale aus gelangt man mittels einer Freitreppe auf die gegen den Garten zu liegende Terraffe .

Sehr zweckmäfsig find die Dienft - und Nebenräume der Säle, Ankleidezimmer neben der Bühne mit
befonderer Treppe und Eingang von der unteren Durchfahrt , Anrichte mit Lauftreppe auf der anderen
Seite , Damenaborte in Verbindung mit der Kleiderablage etc. angeordnet . Die Herrenaborte befinden
fich im Erdgefchofs nächft der Nebentreppe .

Das Erdgefchofs wird durch die Durchfahrt geteilt ; es enthält einerfeits neben der Einfahrt einen
befonderen, zur Haupttreppe führenden Fufsgängereingang , eine Anzahl Schlafzimmer für auswärtige Vereins¬
mitglieder und Wohnräume für Kaftellan und Dienflboten ; andererfeits liegen Reftaurations - und Wirts¬
räume , Kegelbahn , Küche mit Zubehör und , in befonderem Anbau gegen den Wirtfchaftshof , Kutfcher -
ftübe und Stallungen für die Pferde der mit eigenem Wagen anfahrenden Mitglieder der Gefellfchaft. Das
Erdgefchofs hat , einfchliefslich Gebälk , eine Höhe von 4 ,00 m ; die Gefellfchaftszimmer des Hauptgefchoffes
find 4,80 m, der Speifefaal ift 7 ,oo m und der grofse Saal 9 ,oo m hoch , von Oberkante zu Oberkante der Balken
gemeffen. Die Grundfläche des Feftfaales hat 13,70 X 20,oo m , diejenige des Speifefaales 8,70 X 13,oo m .

Das in Backfteinrohbau durchgeführte , mit Sgraffiti gefchmückte Aeufsere erfcheint befonders
wirkungsvoll nach der Gartenfeite zu .

Zu den Beifpielen von auf befchränkter Bauftelle , in gefchloffener Reihe mit
Nachbargebäuden errichteten Vereinshäufern gehört auch dasjenige der Gefellfchaft

76) Siebe : Allgemeines Militärkafino in Metz . Zeitfchr . f . Baukde . 1879, S . 148.
77) Nach den von Herrn Baurat Profeftor Giefe in Dresden freundlichft mitgeteilten Plänen , erfchienen in : Architek -

tonifche Entwürfe , gefammelt vom Architektenverein am Kgl . Polytechnikum zu Dresden . Jahrg . III , Nr . 42 bis 44 .
78) Nach den von den Herren Ende Boeckmann in Berlin freundlichft mitgeteilten Originalplänen .
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»Erholung « zu Aachen (Arch . : Ewerbeck 79) . Eines der gröfsten ift das in Art . 72
(S . 60) bereits erwähnte Haus der » Mufeums« - Gefellfchaft in Stuttgart .

Schliefslich mag noch als Grundrifstypus von ganz unregelmäfsigen , frei ent¬
wickelten Eckhäufern auf die im folgenden (unter b) zu bfefprechenden Gebäude des
St . Stephen’s-Club zu London , des Jockey-club zu Paris u . a . m . verwiefen werden .

79) Siehe : Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .-Ver . zu Hannover 1874, S. 349 u . Bl . 598 bis 604 .
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